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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++ Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1 +++
Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Kati Pflug, Syrau

Susanne Schaller, Schneckengrün

Willy Slansky, Mehltheuer Maritta Zimmermann, Leubnitz

Annelie Frick, Rößnitz

Katrin Bähren, Rodau

Jürgen Höfer, Mehltheuer

Gina Spranger, Leubnitz

Dietmar Eichhorn, Leubnitz

Helga Weichold, Syrau
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Informationen aus der Gemeinde

Wasserturm Syrau
In den letzten Beratungen zum Wasserturm in Syrau wurde immer 
wieder deutlich, es gibt viele Probleme ohne Aussicht auf Besse-
rung. Für die Gemeinde oder auch den Eigenbetrieb Drachenhöhle 
Windmühle ergibt sich kein schlüssiges Konzept, welches Investi-
tionen in die Substanz rechtfertigen würden. Ein Umbau zu einem 
Aussichtsturm wurde vor Jahren bereits in einem Konzept der Dra-
chenhöhle verworfen, da eine Außentreppe als zweiter Rettungs-
weg von Nöten wäre, die allein die Ansicht des Turmes „zerstört“, 
von Kosten ganz zu schweigen. Weitere Ideen scheitern zumeist an 
Personal- oder Investitionskosten, womit eine Betreibung, in wel-
cher Form auch immer, nicht wirtschaftlich darstellbar ist.
Somit wurde sich im Gemeinderat darauf verständigt, einen Ver-
kauf in Betracht zu ziehen, da durch den bestehenden Denkmal-
schutz die Erhaltung des Wasserturmes auch in privater Hand ge-

geben ist. Aktuell 
befindet sich ein 
Inserat auf dem 
Portal der ebay-
Kleinanzeigen zu 
einem Kaufpreis 
von 150.000 €.
 Wer also diese An-
zeige noch nicht 
gesehen hat und 
Interesse am Kauf 
des Wassertur-
mes hat, kann sich 
gerne in der Ge-
meindeverwaltung 
melden! Nach fünf 
Tagen im Netz ha-
ben sich bereits 
über 2.500 Men-
schen die Anzeige 
angesehen und 
wir haben auch die 
ersten Anfragen 
bezüglich einer 
Besichtigung.

Problem mit PLZ in Rosenbach
Für viele Rosenbacher ist es ein bekanntes Ärgernis, Pakete kom-
men falsch an, Briefe werden verspätet zugestellt oder es gibt Pro-
bleme beim Zulassen von Fahrzeugen, um einmal die präsentes-
ten Schwierigkeiten zu nennen. Hintergrund ist das Register der 
Post, auf welches dutzende Institutionen zurückgreifen und bei 
welchem die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. in diesem Sinne nicht 
eindeutig definiert ist. Üblicherweise wird im Rahmen von Ge-
meindezusammenschlüssen die Problematik der PLZ mit geklärt. 
In unserer Gemeinde wurde bisher darauf verzichtet, da es, nicht 
nur in der Verwaltung selbst, sondern auch für jeden Einzelnen, 
einiges an Aufwand verursacht. Die Thematik der Impfterminver-
gabe traf diesmal einen sensibleren Bereich, denn teilweise war 
eine Registrierung im Onlineportal mit der Angabe „Rosenbach/
Vogtl.“ oder auch der früheren Ortsteilbezeichnung nicht möglich. 
Dieses aktuelle Beispiel zeigt uns aber jetzt, dass die zunehmende 
Digitalisierung auch weitere Probleme mit sich bringen wird und 
spätestens im Bereich Gesundheit wird aus lästigem Ärger, für ein 
vielleicht verschollenes Paket, plötzlich ein ernsthafteres Problem. 
Aus diesem Grund denken wir darüber nach, 10 Jahre nach dem 
Zusammenschluss der Gemeinden, das Problem PLZ endlich zu 
lösen, wohl wissentlich, dass auch diese Maßnahme nicht auf 
100%ige Gegenliebe stoßen wird.
Für die Gemeinde wäre es notwendig, 16 doppelte Straßenbe-
zeichnungen zu ändern und im Zuge dessen an mancher Stelle 
auch zusätzliche Straßennamen einzuführen. Hinzu kommt die 

Tatsache, dass einer kleinen Kommune wie Rosenbach/Vogtl. 
keine, wie bisher, drei verschiedene PLZ zugestanden werden. In 
unserem Fall würde voraussichtlich die 08539 die PLZ für gesamt 
Rosenbach werden.
Nimmt man alle Änderungen zusammen, wären gut die Hälfte 
unserer Bürger und Gewerbetreibenden von einer Änderung ih-
rer Adresse betroffen. Für Ausweise und Kfz-Zulassungen ist eine 
kostenfreie Änderung durch die Gemeinde denkbar. Der Aufwand 
für alles, was noch an der Adresse hängt, bleibt allerdings.
Die Entscheidung fällt deshalb auch nicht leicht. Es stellt sich die 
Frage: Ist das berühmte „Ende mit Schrecken“ gerechtfertigt? Ich 
für meinen Teil würde mit der Aussicht auf die sich rasend entwi-
ckelnde Digitalisierung sagen – JA.
Ich möchte gerne noch etwas Zeit geben, dieses Thema zu disku-
tieren. Vielleicht bietet sich wieder einmal die Möglichkeit, eine Art 
Bürgerforum abzuhalten oder wenn es nicht anders geht auch eine 
Befragung. Allerdings fängt man dabei immer nur einen geringen 
Teil der Meinungen ein. Deshalb auch die Bitte an alle: Sprecht 
dieses Thema in den hoffentlich bald wieder zahlreichen Runden 
(Feuerwehr, Sport, Kultur, usw.) an und spiegelt auch etwas an 
die Verwaltung oder die Gemeinderäte zurück – so könnten wir 
es schaffen, die Entscheidung im Gemeinderat auch im Sinne der 
Bürger zu treffen.

Verabschiedung Luz Woratsch
Ich denke, die Wenigsten werden ihn nicht kennen, da er in 34 Jah-
ren im Dienst der Gemeinde, ob als Bürgermeister von Schönberg 
oder als Leiter des Bauamtes, mit fast jedem einmal zu tun hatte. 
Ich habe es in meiner Amtszeit nicht erlebt, dass schlecht über Luz 
gesprochen wurde, da er immer versuchte, den Spagat zwischen 
den Interessen der Gemeinde und jedes Einzelnen bestmöglich 
hinzubekommen. Für viele Gemeinderäte sicher unvergessen, 
wenn Anfragen mit perfektem Vor-Ort-Wissen und dem entspre-
chenden Gesetzestext aus dem Kopf beantwortet wurden, was ihn 
natürlich auch in der Verwaltung zu einem gefragten und geschätz-
ten Kollegen machte. Neben dem beruflichen Engagement erlebt 
man ihn auch durchaus mal hinter einer Bar oder als fleißigen Ku-
chenbäcker. Dieses Gesamtpaket macht seinen Abschied nicht 
leicht, wobei wir Letzteres hoffentlich noch lange so erleben wer-
den. Ich darf insoweit beruhigen, dass wir mit Claudia Heymann 
eine sehr gute Nachfolgerin gefunden haben und uns somit auch 
weiterhin fachkundige Unterstützung zur Verfügung steht.
Ich möchte mich noch einmal im Namen aller für Deine geleistete 
Arbeit bedanken und wir wünschen Dir, lieber Luz, einen schönen 
und langen Ruhestand!

Verabschiedung im Gemeinderat

Michael Frisch
Bürgermeister
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Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, den 1. Juli 2021 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü-
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde. 

2. Änderungssatzung zur Satzung
des Eigenbetriebes Drachenhöhle Windmühle 

Syrau vom 05.12.2014

Aufgrund von §§ 4 und 95a der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09.März 2018 (SächsGVBl- S. 62), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425) 
geändert worden ist, hat der Gemeinderat Rosenbach/Vogtl. am 
01.10.2020 entsprechend § 1 Abs. 4 SächsEigBVO vom 10. De-
zember 2018 (SächsGVBl. S. 816) mit der Mehrheit der Stimmen 
aller Mitglieder folgende 2. Änderungssatzung zur Betriebssat-
zung vom 05.12.2014 beschlossen:

§ 1
Änderungsbestimmungen

§ 7 Abs. 2 der Satzung des Eigenbetriebes Drachenhöhle Wind-
mühle Syrau vom 05.12.2014 veröffentlicht im Amtsblatt „Rosen-
bacher Anzeiger“ vom 03.01.2015, zuletzt geändert durch Satzung 
vom 08.07.2016, veröffentlicht im Amtsblatt „Rosenbacher Anzei-
ger“ vom 03.09.2016, wird wie folgt geändert:

Buchstabe e) wird neu eingefügt.

„e) Festsetzung allgemeiner Tarife für privatrechtliche Entgelte.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Rosenbach/Vogtl., den 02.10.2020 

Michael Frisch
Bürgermeister	 Siegel

Wichtiger Hinweis zur Breitbandversorgung
In der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. sind noch nicht alle 
ausgefüllten Anträge zum Anschluss an das Breitbandnetz 
eingegangen.
Wir bitten, diese bis spätestens 10.06.2021 in der Gemein-
de abzugeben bzw. per Post zurückzusenden. Danach ist 
keine Berücksichtigung Ihres Antrages mehr möglich.

Bauamt Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Erinnerung an den Steuerzahlungstermin 
01.07.2021

Am 01.07.2021 sind zur Zahlung fällig:
-	 die Grundsteuer für Jahreszahler
-	 die Hundesteuer

Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir, den Fälligkeitstermin 
einzuhalten. Soweit Lastschriftmandat erteilt wurde, erfolgt der ter-
mingerechte Bankeinzug.

Es wird darauf hingewiesen, dass zu den Fälligkeitsterminen keine 
separaten Zahlungsaufforderungen versendet werden. Ein neuer 
Steuerbescheid ergeht immer nur dann, wenn sich Änderungen 
ergeben (z.B. Steuermessbetrag, Hebesatz, Eigentümerwechsel). 

Kämmerei

Hinweis des Ordnungsamtes

Seit mehreren Wochen kommt es wieder vermehrt zu illegalen 
Müllablagerungen in den Rosenbacher Wäldern.
Wir möchten darauf hinweisen, dass illegale Ablagerungen von 
Unrat und sämtlichen Abfällen eine Straftat ist, welche entspre-
chend zur Anzeige gebracht wird.
Auch Privatwaldeigentümer haben zu jeder Zeit die Möglichkeit, 
diesbezüglich Anzeige zu erstatten.
Sofern Ihnen jemand auffällt, der seinen Müll in den Wäldern und 
auf öffentlichen Plätzen ablegt, bitten wir Sie um dringende Mittei-
lung des Sachverhaltes.

Ordnungsamt Rosenbach/Vogtl.

..........................................................................................................

Das Bauamt informiert:

seit 08.03.2021	 Vollsperrung OT Syrau – Frotschauer Straße 
voraussichtlich bis 30.06.2021

seit 03.05.2021	 Vollsperrung OT Syrau – August-Bebel-Straße 
		  und Kaffeesteig 
voraussichtlich bis 30.06.2021

..........................................................................................................
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt 
werden:

Mobilteil Festnetztelefon T-Home schwarz/grau
gefunden am 15.04.2021 in Mehltheuer, bei Einfahrt 
Leubnitzer Str. auf Parkplatz Neubauten

Goldener Ring (585) mit weißem Stein/Edelstein
gefunden am 04.04.2021 in Syrau, Fußweg, Ausfahrt 
Fleischerei Eisenschmidt

Graues Hörgerätezubehör der Marke Phonak 
ComPilot 
gefunden am 22.02.2021 in Mehltheuer in der  
Schleizer Straße in Richtung der Unterführung

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, 
Fundsachen mindestens sechs Monate lang aufzu-
bewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit 
nicht, so hat der/die Finder/Finderin Anspruch auf 
den gefundenen Gegenstand. Wird dieses Recht 
vom Finder/von der Finderin nicht wahrgenommen 
oder handelt es sich bei den Fundsachen um in öf-
fentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefunde-
ne Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentü-
merin der Sachen.

Aus dem Gemeinderat

Mit dem Haushalt 2021 beschäftigte sich der Gemeinderat als 
Schwerpunkt in seiner Sitzung am 22.04.2021.
Wie bereits schon im Vormonat angekündigt: „Es sieht sehr trübe 
aus“. Für Investitionen ist der Spielraum gleich Null. 
Warum ist dies so? Dazu einige Eckwerte und generelle Aussagen:
Die Gemeinde Rosenbach „hängt am Tropf“. Dies heißt, dass 
das Steueraufkommen, und damit die Einnahmen aus Steuern, 
äußerst gering sind. Rosenbach ist eine Flächengemeinde ohne 
großartige Industrie und Großunternehmen. Sicherlich haben wir 
eine Vielzahl von Handwerksbetrieben und Kleinunternehmen, 
aber hieraus erfolgt nicht das große Steueraufkommen.
Die Investitionen der letzten Jahre mit den Eigenbeteiligungen der 
Gemeinde haben ein großes Loch in die Ausgabenseite des Haus-
haltes gerissen. Schwerpunkte hier sind das Kinderhaus in Syrau 
und die Eigenbelastungen durch die Maßnahmen der Abwasser-
beseitigung, verbunden mit Straßenbaumaßnahmen, in mehreren 
Ortsteilen. Hätten wir diese Objekte nicht in Angriff genommen 
und durchgeführt, sie wären heute und in der nächsten Zukunft 
nicht mehr möglich.
Nun ist die Kasse leer und wir müssen schauen, dass mittels För-
dermittel aus den verschiedensten Töpfen doch noch dringende 
und anstehende Maßnahmen durchgeführt werden können. Hier-
zu bedarf es heute und in Zukunft intensiver Verhandlungen mit 
dem Landratsamt des Vogtlandkreises, aber auch mit anderen 
Behörden und Institutionen, die Fördermittel verwalten und bewil-
ligen.

In seiner Sitzung am 06.05.2021 diskutierte der Gemeinderat 
vornehmlich im nicht öffentlichen Teil über das Geschäftsmodell 
Wohnungsbaugesellschaft Syrau mit ihren Tochtergesellschaften 
und deren Geschäftsgebaren. Hintergrund war und ist eine Über-
prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt Zwickau. Hier geht 
die Gemeinde mit ihrer Wohnungsbaugesellschaft einen nicht 
alltäglichen und in Verwaltungen üblichen und gewohnten Weg. 
Aus diesem Grund gab es Klärungs- und Erläuterungsbedarf. Es 
ist nicht jedermanns Sache, sich mit diesem Geschäftsmodell zu 
beschäftigen, auch nicht für Mitglieder des Gemeinderates. Aber, 
und dies muss nach eingehender Beschäftigung mit diesem Mo-
dell bescheinigt werden, ist es wohl für die Gemeinde die wirt-
schaftlichste Art der Verwaltung und Betreibung kommunalen 
Eigentums. Wichtig, und diese Anmerkung geht ganz besonders 
an die Gemeindeverwaltung und den Bürgermeister, es muss mit 
strenger Hand kontrolliert und zielgerichtet geführt werden. Hier 
hat es aus meiner Sicht in der Vergangenheit erhebliche Mängel 
gegeben. Wurde doch der Wohnungsbaugesellschaft zu sehr freie 
Hand gelassen. Dies muss sich, auch nach dem Ergebnis des 
Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes Zwickau, erheblich 
ändern.

Norbert Bähren
Rodau

3-Raum-Wohnung 53 qm in Schönberg ab sofort zu vermieten.
Ausstattung: Bad mit Wanne, Elektroheizung, Kamin

Malerarbeiten vor Bezug notwendig (dafür Erlass einer Kaltmiete).

Bei Interesse bitte melden bei: Danny Wunsch Tel. 0174-4981468

Wer hat Lust, aus Wildnis einen fruchtbaren 
Garten zu machen?

Garten in Fröbersgrün zu verpachten!

Ich bin ein Garten, der schon vier Jahre im Dornröschen-
schlaf liegt und wünsche mir wieder einen Pächter, der 
mich pflegt, die Hecke schneidet, meinen Geräteschup-
pen und Zaun wieder instand setzt und mit mir die Natur 
genießen möchte. 
Hast du Interesse, dann melde dich bitte im Bauamt der 
Gemeinde unter Tel. 037431-86912. 

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service
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Unser Angebot:
– frische Eier von Hühnern aus Freilandhaltung

– verschiedene Ziegenkäse, Ziegenmilch

auf Bestellung:
– Ziegen� eisch und Weihnachtsge� ügel (Enten / Gänse)

Nähere Informationen unter: 
www.ziegen-ge� uegelhof-rosenbach.de

Verkauf ab Hof: 
Dienstag & Freitag 17-19 Uhr sowie nach Absprache

Lieferung auf Anfrage möglich

Jana & Ste� en Schmidt
Schleizer Str. 54 
in Oberpirk

Tel.:  0160-92366213
 0151-19700299

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
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Aufgeschoben ist nicht aufgehoben
720 Jahre Fasendorf

Ursprünglich wollten die Fasendorfer mit ihren Gästen – also mit 
Euch - dieses Jubiläum feiern. Im Juni sollte eine große Fete statt-
finden. Daraus ist leider nichts geworden, die Unsicherheit war 
und ist einfach zu groß. 
Kurzerhand verschieben wir das Ganze auf nächstes Jahr. Merkt 
Euch schon mal den Termin vor – 24.-26. Juni 2022. Dann feiern 
wir eben 721 Jahre. Bei dieser langen Zeitspanne kommt es auf 
ein Jahr hin oder her doch gar nicht an. Wichtig ist, uns gibt es 
noch und das muss!!! gefeiert werden.

Also bleibt alle gesund und haltet Euch 
tapfer – wir sehen uns - früher oder spä-
ter!

Die Fasendorfer

..........................................................................................................

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
- Hörgeräte -

Dipl.-AO (FH) KARL JÜCHSER

6 78
1

2

3

9 5

!!!  NEU-NEU-NEU  !!! NEU
AUGEN-

DRUCKMESSUNG
Familiengeschäft seit über 100 Jahren

www.eins.de

Freuen  

Sie sich  

auf günstiges 

Erdgas von  

eins

Schon jetzt an Ihre neue Heizung denken.
Ohne Anschaffungs- und Installationskosten – Sie zahlen bequem ein monatliches Entgelt. Inklusive Wartung und Service. 
www.eins.de/meine-heizung

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Jugendfeuerwehr Fröbersgrün räumt ab

Anfang des Jahres rief der Jugendfeuerwehrverband zu 
einem Fotowettbewerb auf. Gesucht wurde die einfalls-

reichste Schneefigur zum Thema Feuerwehr.
Aus Fröbersgrün beteiligten sich Sarah und  

Tom Steinhäuser, Maxi und Janne Schultz sowie  
Henri Müller und Moritz Rindfleisch.

Mit viel Eifer und Ideenreichtum bauten sie coole  
Kameraden aus Schnee und das hat sich gelohnt.

Gleich zwei der drei Preise gingen an die  
Jfw Fröbersgrün.

Henri Müller freute sich riesig über den 1. Platz und  
Moritz Rindfleisch belegte einen tollen 3. Platz.

Beide konnten sich über eine Urkunde, Medaille und  
ein Gutscheinpräsent freuen.

Mit 6 Kindern war die Jfw Fröbersgrün auch am  
stärksten an diesem Wettbewerb beteiligt.

Eure Jugendfeuerwehr Fröbersgrün

Moritz Rindfleisch

Maxi, Janne Schultz

Henri Müller

Tom, Sarah Steinhäuser
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Vorsichtiges Öffnen – zunächst mit der  
Möglichkeit zum Schlossbesuch und  

einer Vernissage

Nach monatelanger Schließung wollen wir im Juni 2021 einen kul-
turellen Neustart wagen. Bei strikter Einhaltung der Hygieneregeln 
erwarten wir unsere Besucher ab Juni wieder im Schloss Leubnitz. 
Wir planen, mit der Konzerttätigkeit im Juli 2021 zu starten, laut 
Plan mit einem Open air Konzert.

Noch bis zum 6. Juni kann die interessante Ausstellung „Wie-
dergegebene Lebenserfahrung in Bild, Holz und Keramik“ von   
Dr. Truhm besichtigt werden.

„Malerische Landschafts- und Naturbilder“

zeigt uns Siegbert Hertel in den kommenden Monaten. Die Ver-
nissage zur Ausstellung unseres Leubnitzer Hobbykünstlers findet 
am

Sonnabend, 12. Juni 2021 um 14:00 Uhr

im Kreuzgewölbe des Schlosses statt.

Lassen Sie sich das kultu-
relle Ereignis nicht entge-
hen. Sie werden erstaunt 
sein über die Vielfalt des 
künstlerischen Schaffens 
von Siegbert Hertel.

Wir freuen uns auf Sie.

Förderverein 
„Freunde des Leubnitzer 
Schlosses“ e.V. 

Auch im Jahre 2021 wird leider das traditionelle Sport-und Volks-
fest nicht gefeiert werden. Wenn möglich, soll aber am ersten Ju-
liwochenende (oder zu einem späteren Zeitpunkt) die Einweihung 
des Leubnitzer Sportplatzes stattfinden.
Anfang August wird es zu einem Paarkampfturnier im Rahmen von 
„50 Jahre Kegelbahn“ kommen. Diese wurde 1971 eingeweiht. 
Wir freuen uns darauf, bald wieder Sport treiben zu können. 
Bis bald beim Leubnitzer SV.

..........................................................................................................

Schlossnachrichten

Rittergut 1 • 08527 Plauen/Neundorf
Tel.: (03741) 135114 • Fax: (03741) 135100
E-Mail: mmaul@autohaus-maul-hoyer.de

FordKarosserie-Spezialbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen

Service aller Fahrzeugtypen
Reifendienst • Leasing • Finanzierung

Kundendienst • Reparaturen
Unfallinstandsetzung • Ersatzteile

Zubehör • Autovermietung
Abschleppdienst • 24h Notdienst

Ford Service & Garantiearbeiten

Neues vom Leubnitzer SV
Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Am Pfingstwochenende, als diese Zeilen entstanden, deutete ei-
gentlich alles darauf hin, dass im Juni die sogenannten kontakt-
losen Sportarten, also auch das Kegeln, auch in Innenräumen 
wieder in größeren Gruppen trainieren können. Im Moment gelten 
noch einige Beschränkungen bei der Anzahl der Teilnehmer an 
den Übungsgruppen. Jetzt, zwei Wochen später, wissen wir es alle 
besser. 
Die regionalen Kegelverbände bereiten sich jedenfalls auf einen 
Start der Wettkampfsaison im September vor. Verbandsligisten 
und auch alle Mannschaften in der Bezirksspielebene mussten 
ihre verbindliche Teilnahme an der Saison 2021/22 bis spätestens 
Ende Mai einreichen. Auch der Kegler-Verband des Vogtlandes 
wird in diesem Monat die Meldeformulare an alle seine 32 Vereine 
verschicken. Die spannende Frage ist, sind alle noch dabei oder 
gab es „Opfer“ wegen der langen Pause. Erste Signale deuten 
jedenfalls darauf hin, dass nicht alle Mannschaften aus der letz-
ten Spielzeit nach dem Neustart noch dabei sind. Das ist natürlich 
sehr traurig. 
Traurig ist auch die Erinnerung, die mit dem Mai 2021 immer in 
Verbindung gebracht werden wird. Sie werden sich erinnern, es 
wäre Kegelweltmeisterschaft in Plauen gewesen. Es sollte ein 
Event für die ganze Region werden und den Kegelsport in seinen 
vielfältigen Facetten allen sportbegeisterten Menschen näherbrin-
gen. Viel Vorbereitungsarbeit für ganz umsonst, sehr schade, aber 
nicht zu ändern. Recht herzlichen Dank aber an dieser Stelle an 
alle, die uns Unterstützung in den verschiedensten Tätigkeitsbe-
reichen zugesagt hatten. 
Nicht stattfinden wird auch unser traditionelles Sommerkegeltur-
nier. Die 25. Austragung wäre schon 2020 fällig gewesen und sollte 
auch in einem dem Jubiläum entsprechenden Rahmen ausgetra-
gen werden. Die gesetzlichen Regelungen lassen so eine Veran-
staltung noch immer nicht zu, also wieder Absage. Nun bleibt die 
Hoffnung auf 2022.

In der Geschichte gekramt

Das eher bescheidene Wetter in den letzten Wochen zwang mich 
des Öfteren wieder zu „Indoor-Beschäftigungen“. Etliches an 
„altmodischen Ordnern“ stehen in Reih und Glied in unserem 
Büroraum. Da bleibt es nicht aus, immer mal wieder darin zu blät-
tern. Dabei bin ich im Jahr 1993 hängen geblieben. Damals waren 
30 unserer heutigen Mitglieder noch gar nicht auf der Welt. Weitere 
42 „Grün-Weiße“ hatten maximal das Teenageralter erreicht. Trotz-
dem möchte ich an dieses ereignisreiche Jahr erinnern und hoffe 
das Sie beim Lesen, an dieser Stelle nicht einfach weiterblättern. 

Waldfest - Nach sechs Jahren Pause wollte unsere SG das in 
DDR-Zeiten entstandene überregional bekannte „Waldfest“ in 
Mehltheuer wiederaufleben lassen. Im Protokoll einer Vorstands-
sitzung vom 01.04. steht: „Es ist heute nicht mehr so einfach ein 
Fest durchzuführen, bei dem ein Ziel das Erwirtschaften eines fi-
nanziellen Gewinns ist. Dürfen wir so etwas überhaupt?“ Vier Wo-
chen später wurde die Frage: Machen wir ein Fest?, im Vorstand 
mit JA beantwortet. So kam es dann auch. Am 14./15. August fand 
das erste Waldfest nach der Wende statt. 
Am Samstag gastierte eine Kegelkreisauswahl in Mehltheuer. Die 
einheimischen Kegler verloren mit 49 Kegeln gegen die damali-
gen Spitzenspieler aus verschiedenen Vereinen. Anschließend 
gab es eine Vorführung der Berufsfeuerwehr Plauen. Dabei wurde 
das seinerzeit modernste Löschfahrzeug der neuen Bundesländer 
vorgeführt. Am späteren Nachmittag wurde dann noch Fußball ge-
spielt. Die „Alten Herren“ aus Syrau nahmen die Einladung der 
Kegler an. Es entwickelte sich ein munteres Kleinfeldspiel mit vie-
len schönen Toren. In der „Freien Presse“ vom 17.08. stand dazu 
Folgendes: Während sich auf dem Rasen die etwas fülliger gewor-
denen Akteure den Ball zuschoben, flachsten die Zuschauer am 
Spielfeldrand. „Wenn ihr so kegelt, wie ihr hier Fußball spielt, steigt 
ihr nächstes Jahr ab“, so der Zwischenruf eines Besuchers, als 

ein Einheimischer aus Nahdistanz den Ball meilenweit am Kasten 
vorbeischoss. Zur Pause lagen die Kegler auch zurück, aber sie 
steigerten sich und die Syrauer mussten sich mächtig strecken, 
um am Ende ein doch bemerkenswertes 7 : 7 zu erreichen. Ab 
19.00 Uhr hieß es dann Tanz im Bierzelt für alle Jahrgänge. 
Der Sonntag startete mit einer Vorführung des Hundesportver-
eins „Echo Plauen“. Dazu fand im Bierzelt ein musikalischer Früh-
schoppen statt. Ob einige Gäste im Bierzelt übernachtet haben, 
ist nicht überliefert. Im Laufe des Tages wurde auch wieder Fuß-
ball gespielt. Diesmal sorgten C-Jugendspieler aus Syrau, Leub-
nitz, Unterlosa und Plauen mit einem Turnier für Unterhaltung der 
gekommenen Gäste. Beschäftigen konnten sich die Besucher 
auch beim Freiluft-Preiskegeln, beim Luftgewehrschießen oder an 
der Torwand. Für die jüngeren Gäste gab es eine Hüpfburg, ein 
Glücksrad und auch Kutschfahrten wurden angeboten. Spät am 
Abend saßen die Organisatoren gemeinsam am Lagerfeuer und 
ließen das Wochenende noch einmal Revue passieren. Das Fazit 
fiel durchaus positiv aus.
 
Wandertag - Gleich im nächsten Monat organisierte unsere 
Sportgemeinschaft einen Wandertag. Hier im Jahr 1993 war es 
schon das sechste Mal, dass zur entspannten Bewegung rund 
um bzw. durch die einheimischen Wälder eingeladen wurde. Im-
merhin 35 Teilnehmer hatten sich eingefunden, um die Strecken 
über 12 oder 25 km in Angriff zu nehmen. Auf einem etwas ver-
gilbten Zeitungsfoto sind neben anderen, auch die noch heuti-
gen Vereinsmitglieder Sylvia Kelz und Rainer Gottfried deutlich 
zu erkennen. 

Neubau – Im Frühjahr erhärtete sich der Willen in unserem Ver-
ein, die vorhandene Kegelsportstätte zu erweitern. Perspektivische 
Ziele wie sportlicher Aufstieg (Ziel Bezirksliga), wie verstärke Ju-
gendarbeit oder die Durchführung von attraktiven Meisterschaften 
wurden immer wieder genannt. Am 28.06. fand eine Zusammen-
kunft statt, von der man sich Rat und Hilfe bei der Begleitung die-
ses anspruchsvollen Weges erhoffte. Neben 6 Mitgliedern unseres 
damaligen Vorstandes waren der Einladung gefolgt: ein Vertreter 
aus dem Landratsamt, der Kreissportbund, der Chef des Kegler-
Verbandes Chemnitz, der Architekt unseres Vertrauens und natür-
lich der Bürgermeister von Mehltheuer. 
Welche objektiven Möglichkeiten gibt es für uns? Was ist bezüg-
lich unseres Projektes möglich, was nicht? In wieweit können wir 
Zuschüsse über die verschiedenen Ebenen erhalten? 
Wie dieses erste Projekt aussah, zeigt diese Skizze des Architek-
ten Günter Hempel. 

Alle Anwesenden machten uns Mut, die Planungen weiter voran 
zu bringen. 
Natürlich wurde auch auf die vielfältigsten Probleme aufmerksam 
gemacht. Speziell beim Geld konnte logischerweise keiner kon-
krete Zusagen machen. Architekt Hempel bezifferte den finanziel-
len Aufwand für den Umbau auf rund eine Million Mark. 
Durch Förderung des Landes sollte mindestens die Hälfte gedeckt 
werden. 
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Seltsames Exemplar im Höhlenpark  
aufgetaucht

Syrau. Anbei ein Foto von unserem Projekt am Spielplatz. Was 
das wohl wird? Auf jeden Fall eine tolle Sache für große und kleine 
Gäste …

..........................................................................................................

Kurze Zeit später stand dieses Thema auch auf der Tagesordnung 
des Gemeinderates. In der „Freien Presse“ wurde darüber folgen-
des geschrieben. „Ehrgeizige Ziele hat die SG Grün-Weiß Mehlt-
heuer, wenn es um den sportlichen Aufstieg geht. Darüber hinaus 
denkt der Vereinsvorstand aber auch an das Wohl der Gemeinde.“ 
Nach vielen Zeilen über die ausführliche Vorstellung des Projektes 
durch den Vereinsvorstand Klaus Schmidt heißt es in dem Artikel 
weiter: „Das gesamte Projekt gefiel dem Gemeinderat und Bür-
germeister Meinel. Mehltheuer wird sich, falls die Fördermittel be-
willigt werden, an den Kosten beteiligen und darüber hinaus dem 
Verein verwaltungstechnische Hilfe gewähren.“ 
Anschließend dauerte es zwar noch rund 2 Jahre bis zum tatsäch-
lichen Start in dieses Abenteuer. Auch die architektonische Um-
setzung ist ganz anders gekommen. Darüber zu berichten, würde 
den Rahmen aber echt sprengen. Heute, über 25 Jahre später, 
kann man resümieren. Die „ehrgeizigen“ sportlichen Ziele unserer 
Kegler sind echt übertroffen worden, aber auch für die gesamte 
Gemeinde ist das Objekt am Sportplatz ein schönes Kleinod ge-
worden. Möge es noch lange so bleiben.

Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender 

Liebe Rosenbacher,

der Juni steht vor der Tür, und damit unser Juniton-Festival vom 
11.-12.06.2021. Eigentlich eine ganz einfache Sache. Wir pla-
nen eine Veranstaltung, stecken viel Kraft in die Vorbereitung und 
Durchführung, haben gemeinsam mit vielen Besuchern zwei schö-
ne Tage! Seit einem Jahr aber eben nicht mehr. Wir planen immer 
noch, sind aber teils hilflos der derzeitigen Situation ausgesetzt. 

Um uns herum hagelt es, wie schon letztes Jahr, eine Absage 
nach der anderen. Die, die etwas auf die Beine stellen sind mehr 
und mehr gefrustet, schmeißen hin, geben auf. Uns geht es in ge-
wisser Weise ebenfalls so, wir wollen aber nicht aufgeben, wir trot-
zen dieser Situation, wollen Kultur und Musik eine Chance geben. 
Wir werden das Juniton nicht absagen. Wir sind im Kontakt mit 
dem Gesundheitsamt, planen ein Hygienekonzept, überlegen uns 
Alternativen (Livestream in abgewandelter Form wie letztes Jahr, 
musikalischer Spaziergang) oder wie auch immer.

Die derzeitige Corona-Verordnung geht bis 30.05.21, zum Zeit-
punkt des Erscheinens des Rosenbacher-Anzeigers also schon 
Geschichte. Wie die neue Verordnung aussieht, werden wir also 
erst kurzfristig erfahren. 2 Wochen später soll unser Juniton statt-
finden. Es wird sportlich, aber wir geben alles!

Weitere Informationen bekommt ihr auf unserer Homepage, im  
Facebook und im Instagram. Oder ihr sprecht uns direkt an.

In diesem Sinne – bis bald, 
euer Dorfclub Syrau

..........................................................................................................

Neues vom Dorfclub Syrau e. V.

 

Holzfäller Mehltheuer

Sehr geehrte Gäste und Freunde,

wir planen ab dem 18.06.2021 

wieder vollumfänglich 

für Sie da zu sein.

Wir freuen uns auf Sie.

Aktuelle Infos Facebook und Homepage.

Samstagabend + Sonntagmittag + Abholservice

Sonntags ab 12:00 Uhr Grillhütte

Beratung • Verkauf • Verleih 
Werkstatt- u. Lieferservice

Heiner Jacob
G
m
b
H

Forst- und Gartentechnik 
08606 Tirpersdorf 

Hauptstraße 38

Telefon: 037463 88682

größte Auswahl Rasentraktoren
verschiedener Marken in der Region! 

25 verschiedene Aufsitzmäher am Lager.

ab 999,- €

Abb. nur 
Anhaltspunkt

ab 1549,-
€
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Der Kampf um einen Eisenbahn -  
Haltepunkt in Syrau ( Teil 1 ) 

Im 19. Jahrhundert entstanden die wichtigsten Eisenbahnlinien 
Deutschlands. Eine davon verband die zwei Königreiche Sachsen 
und Bayern: die Linie Leipzig - Hof. Die Teilstrecke Plauen (Vogtl.) 
- Hof ging am Montag, den 20. November 1848 in Betrieb. 

Wie bei vielen anderen Strecken, so wurden auch an der Strecke 
Leipzig - Hof nur wenige Bahnhöfe bzw. Haltepunkte eingerichtet. 
Die jeweiligen Bahnverwaltungen rechneten offensichtlich nicht 
mit wesentlich höheren Verkehrseinnahmen, wenn sie mehr Zu-
gangsstellen zur Eisenbahn schaffen würden. Mit großer Wahr-
scheinlichkei hat aus diesem Grund auch das Dorf Syrau mit sei-
nen damals 500 Einwohnern keinen Haltepunkt an der neuen Ei-
senbahnlinie bekommen. Und das, obwohl der kürzeste Abstand 
von der Ortsmitte bis zur Eisenbahn nur 700 Meter betrug! Zaghaft 
begannen sich Stimmen zu rühren, die das neue Transportmittel 
auch für Syrauer Einwohner zugänglich gemacht haben wollten. 
Immerhin mussten 7 km nach Plauen oder 3 km nach Mehltheuer 
gelaufen werden, um mit dem Zug fahren zu können. Schließlich 
wurde am 1.4.1877 von 10 Syrauer Bürgern: Gemeindevorstand 
Lorenz, der Gastwirt Zaumseil, der Lehrer Kretzschmar, der Brau-
ereibesitzer Held, der Kalkwerkbesitzer Haase und fünf weitere 
Personen von Syrau, sowie von Bürgern der umliegenden Dörfer 
eine Petition unterzeichnet. Sie war an die Königliche Generaldi-
rektion der Sächsischen Staatseisenbahn gerichtet und hatte ein 
„untertänigstes Gesuch“ zum Inhalt: Errichtung einer Haltestelle 
bei Syrau oder wenigstens Halt von Personenzügen am Bahnwär-
terhäuschen Nr. 107. Die Petition durchlief verschiedene Instan-
zen und traf erst am 24.12.1877 in Dresden ein. Kurz danach, am  
16. Januar 1878 wurde sie abgelehnt. Eine Untersuchung über 
Zahl und Tätigkeit der Einwohner sowie Entfernung der Orte zu 
Plauen, Mehltheuer, Rentzschmühle und Elsterberg - den vier am 
nächsten gelegenen Bahnhöfen - ergab für die Herren in Dresden 
die Schlussfolgerung, dass nicht viele Reisende eine Haltestelle in 
der Nähe von Syrau frequentieren würden. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Das Waldbad Rodau erwacht endlich 
aus dem Dornröschenschlaf und 

das ist ein Grund zum Feiern

Inmitten schöner Bäume, umgeben von allerlei Hügeln und Bä-
chen, schlummert unsere Schönheit. 
Lasst sie uns zu guter Musik und reichlich Ambiente wecken. 

Bringt am 5. Juni all Eure Freunde zur großen Eröffnung  
ins Bad mit! 

Gastgeber wird die 
WaldbadFamil ie 
samt Heimathafen- 
Freunde sein. 
Der Sommer 2021 
gehört uns!

Wir tischen ordent-
lich auf! Für Euer 
leibliches Wohl 
ist gesorgt. Kaf-
fee, Kuchen, Im-
bissangebot aus 
dem Heimathafen, 
Fischbrötchen und 
natürlich Bier und 
alkoholfreie Ge-
tränke. 

Auftakt bildet der Flohmarkt von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr! 
Weitere Highlights werden Hüpfburg, Zaubershow, DJ, Ponyreiten 
und vieles mehr sein!

Wir hoffen auf 
schönes Wet-
ter und das 
erste richtige 
Anbaden im 
Waldbad!

Erscheint zahlreich 
und bringt gute 
Laune mit ! 
Für den Rest sor-
gen wir. 

Eure Waldbad
Familie 

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst

Friedensstr. 17 • 08539 Mehltheuer
Tel.: 037431-3881 • Notdienst: 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de
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Der Umfang des Buches ist um mehr als 60 Seiten gewachsen.
Dieses Wachstum erklärt sich daraus, dass in den zurückliegenden 10 Jahren neu gewonnene 
Erkenntnisse über den Bombenkrieg und zahlreiche historische Fotos, die ereignisnah nach 
den Angriffen am 12. September 1944 und 16. Januar 1945 von professionellen Fotografen 
aufgenommen worden sind, in das Buch eingeflossen sind.
Einen herausragenden Fund stellt „Bomber’s Baedeker“ dar - Zielhandbuch der Britischen 
Royal Air Force und „Anatomie der Deutschen Wirtschaft“ zugleich. Der die Stadt Plauen 
betreffende Eintrag wird erstmalig veröffentlicht.
Erstmals veröffentlicht werden auch rare Fotografien, mit denen seinerzeit der Baufort-
schritt bei der Errichtung der Panzermontagehalle der Vomag AG und der Produktionsstätten der 
Vogtländischen Metallwerke dokumentiert wurden. Einige der Aufnahmen eröffnen dem Betrachter ungewohnte 
Perspektiven auf heute geläufige Anblicke.
Ein Teil der von Lars Buchmann großzügig zur Verfügung gestellten Aufnahmen wurden nachträglich koloriert, 
was ihnen noch größere Unmittelbarkeit und Authentizität verleiht.
Last not least wird jeder der 14 gegen Plauen ge-
richteten Angriffe nun mit einem knappen Text in 
größere Zusammenhänge eingeordnet und näher 
erläutert, was zum besseren Verständnis des his-
torischen Geschehens beitragen dürfte.

Was unterscheidet die 3. Auflage von ihren Vorgängerinnen?

PLAUEN · GERMANY
CENTER COORDINATES

50° 29’ N - 12° 08’ E

Gerd Naumann

IM BOMBENKRIEG
1944/1945

3. Auflage – überarbeitet und ergänzt

Plauen im Bombenkrieg
3. Auflage  - überarbeitet und ergänzt

ab Mitte Juni 2021 erhältlich bei:

PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf
Tel. 03741/598838
helko.grimm@pccweb.de

ISBN 978-3-9823003-0-6

Preis

28,95 €
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www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

WIR SIND UMGEZOGEN.

Nun ist es soweit …
Zum Zeitpunkt, da ich diese Zeilen schreibe, sind wir 
noch an dem Punkt, des Daumendrückens, dass die 
C - Zahlen weiter nach unten gehen, um touristische 

Übernachtungen und Gastronomie wieder zu ermöglichen. Aller-
dings stehen die Zeichen nicht schlecht …
Wir sind als Wanderregion vorbereitet. Auch unsere Buchungs-
strecke ist jetzt online und die, die bisher ihre Angebote zugearbei-
tet haben, können jetzt direkt gebucht werden. So schaut´s aus: 
https://buchung.muehlenviertel-vogtland.de/ 
Auch werden sie auf verschiedenen großen Portalen wie best-
fewo.de, booking.com, traumferienfohnung.de usw. ausgespielt.
Es gibt aber noch mehr Möglichkeiten, um Wanderer oder Erho-
lungswillige in unserer Region willkommen zu heißen. Wie schon 
mal im August 2019 an dieser Stelle vorgestellt, gibt es ein Portal, 
bei dem sich jeder anmelden kann, der seine Wiese Wanderern 
zum Zelten zur Verfügung stellen möchte. Ähnlich dem Jeder-
mannsrecht in Skandinavien. Die, die bei diesem Projekt schon 
teilgenommen haben, berichten von wunderbaren Erfahrungen 
mit interessanten Menschen und Austausch. Probiert es doch mal 
aus: Ihr könnt die Wiese und Eure Bedingungen beschreiben: Der, 
der die Wiese zur Verfügung stellt, kann in einem kurzen Text zum 
Standort mitteilen, was er dazu bietet und was er vom Reisenden 
erwartet bspw. „Hallo, wir bieten euch einen tollen Zeltplatz in einer 
ruhigen Nebenstraße mit einer herrlichen Aussicht auf … Auf unse-
rem großen Grundstück könnt ihr euch gern ausbreiten. Wasser, 
Strom und Toilette könnt ihr nutzen, ein Grill und ne Feuerschale 
(Holz u. Kohle gegen Obulus) sind auch da. Auf euren Hund müsst 
ihr leider verzichten. Ich möchte, dass sich Gäste vorher per E-Mail 
oder Telefon bei mir anmelden.“

Das Portal findet Ihr hier: https://1nitetent.com/ Nur Mut!!!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Essenabholung für zu Hause
- während der Öffnungszeiten -

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau
Café Syrau

Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Sehr gerne nehmen wir wieder Ihre Tisch-Reservierung* unter 

037431/86620 entgegen.

Bestellungen auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

+++ Samstag bis Mittwoch ab 11.30 Uhr geöffnet +++

Mittagstisch - Kaffee/Kuchen/Eis - Abendessen

Auf  Ihren Besucht freut sich Diana Tröger mit Team.

NEU

*unter Einhaltung der aktuell 
  gültigen Corona-Bestimmungen.

2,00 € Preisnachlass
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VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES
VOGTLAND THEATERS 

PLAUEN e. V.

Mitglied
werden  imwerden  im

Verein zur Förderung des Vogtland Theaters Plauen e. V. 
c/o Theater Plauen-Zwickau gGmbH - Vogtlandtheater Plauen 

Theaterplatz 1-3, 08523 Plauen 

www.theaterfoerderverein.de

Bankverbindung Förderverein: Deutsche Bank AG, Fil. Chemnitz
IBAN: DE74 8707 0024 0298 6578 00

JAHRESMITGLIEDSBEITRÄGE 
(fällig am 30.6. des laufenden Jahres)

mindestens: 12,- € Junior/-innen – im Beitrittsjahr frei

 24,- € Senior/-innen / sonstige Ermäßigte

 48,- € Privatpersonen; 300,- € Unternehmen

Ich erkläre meinen Beitritt als:

■ Privatperson ■ Junior/-in ■ Senior/-in
■ Privatperson (sonst. Ermäßigung)   ■ Unternehmen
Ich möchte einen höheren als den angegebenen Mindest-Mitglieds-
beitrag entrichten.

Mein Beitrag:

Zahlungsweise: 
■ Bitte ziehen Sie den fälligen Beitrag von folgendem 
Konto ein:
Kontoinhaber

IBAN

■ Ich bin Selbstzahler.

Ort, Datum, Unterschrift Mitglied oder Erziehungsberechtigte/r

 Ja, ich werde Mitglied im Verein zur 
 Förderung des Vogtland Theaters Plauen e. V.

Name, Vorname

Geburtsdatum Telefon

Anschrift

E-Mail
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SVV motiviert mit zahlreichen Ostertouren seine Sportler

Es ist nicht leicht, nach über einem Jahr ohne Wasserkontakt, 
seine Schwimmsportler hinter dem Coronamantel hervorzuho-
len. Nach einer sehr gut angenommen Winterwandertour in den 
Winterferien haben eine Handvoll Trainer erneut keine Mühen ge-
scheut, ihre Sportler zu motivieren.

Neben der sportlichen Betätigung mit ihren Familien, der Freude 
am Erleben der schönen Vogtlandlandschaft, war es auch ein Ziel, 
den SVV-Plauen bei seinen Mitgliedern in Erinnerung zu halten und 
ein weiteres Zeichen zu setzen „dass wir noch da sind“. So standen 
diesmal 5 Wandertouren und 4 Radtouren auf dem Einladungs-
schreiben. Mit Routenbeschreibungen und entsprechenden Links 
hatte jeder die Möglichkeit nach Lust, Laune, Wetter und Durchhal-
tevermögen die Touren anzugehen. Als Nachweis waren wieder-
um Fotos von den einzelnen Stationen an die Verantwortlichen zu 
senden. Um auch die Kreativität ihrer Sportler anzustacheln, gab 
es die verschiedensten Aufgaben an den Anlaufpunkten zu be-
werkstelligen. Von der Gestaltung der Antwort eines Rätsels über 
die unterschiedlichsten sportlichen Betätigungen, Osterüberra-
schungen vor Ort bis hin zu kreativen Fotoshootings ließen sich die 
Organisatoren allerhand einfallen. Bei alldem kam der sportliche 

Anspruch nicht zu 
kurz. Reichten die 
Wandertouren von 
4 km auf der Spiel-
platztour bis 12 km 
auf dem Burgstein-
pfad, so hatte man 
bei den Radtouren 
von 16 km „Rund 
um Kauschwitz“ 
bis 37 km „Leub-
nitz-Teichmühle“ 
die Auswahl. Auf-
grund der kühlen 
Witterung wurden 
die 2 Wochen Os-
terferien um wei-
tere 2 Wochen 
verlängert. Erfreu-
lich war, dass die 
angebrachten Hin-
weisschilder bis 
auf wenige Aus-
nahmen bis zum 
Schluss hängen 
geblieben sind, be-

vor Sie wieder ordentlich entfernt wurden. An der guten Resonanz, 
den tollen Fotos und den sportlichen Ergebnissen lässt sich der 
Erfolg für das Organisationsteam Uta, Sina, Katrin, Sven, Steven 

und Moni klar ablesen. Nicht nur von den Sportlern, sondern auch 
vom Vorstand gab es viel Lob. Mit insgesamt knapp 700 gewan-
derten Kilometern und 1.174 mit dem Rad gefahrenen Kilometern 
waren alle sehr zufrieden. Für die Absolvierung der Touren gab es 
wiederum Preise. Alle Touren absolvierten die Sportler Noah Merz 
sowie Kai und Peter Friedrich. Sie dürfen sich über zusätzliche 
Sonderpreise freuen. 

Katrin John
SVV Plauen
..........................................................................................................

ISBN 3-00-016560-6

ISBN 
3-00-016560-6

Märchenhafte
Geschichten
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um 
eine Igelfamilie 
geschrieben und 
selbst illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover-
Bindung 
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei:

PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm

Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel. 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur
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Von bösen Buben 

und braven Bürgern

Er ist der Vater der beliebtesten bösen Buben der Welt. Seine Kinder 
heißen Hans und Helene, Plisch und Plum, Max und Moritz. Er 
ist Deutschlands bekanntester Humorist. Zugleich ist er selbst in 
Deutschland nach wie vor unbekannt - als Lyriker, als Maler und 
als Mensch: Wilhelm Busch. Selbst eigentlich durchaus ernsthafter 
und zurückgezogen lebender Mensch, brachten seine „Phantasie-
hanseln“ Generationen von Lesern in aller Welt zum Schmunzeln 
und Lachen. Die diesjährige Sonderausstellung in den altehrwür-
digen Mauern von Schloß Voigtsberg zeigt alle Facetten Wilhelm 
Buschs. Über das bekannte und unbekannte zeichnerische, dichte-
rische und malerische Werk des Künstlers stoßen Besucher*innen 
auf den Menschen Busch, seine Lust an der Sprache, seine Beob-
achtungsgabe, seine Naturverbundenheit, Alkohol- und Nikotinab-
hängigkeit, unerwiderte Liebe, kleine Skandälchen und große Un-
sicherheit. Im 123. Todesjahr Wilhelm Buschs würdigen deshalb ihn 
die Museen Schloß Voigtsberg in der Ausstellung „Wilhelm Busch: 
Von bösen Bu- ben und braven 
Bürgern“ und zeigen neben 
den lustigen G e s c h i c h t e n 
auch tiefgrün- dige Dichtung 
und empfind- same Malerei. 
Originale Öl- gemälde des 
Künstlers und seine kleinen, zu 
Lebzeiten stets geheim gehaltenen Malereien, stehen dabei bei-
spielhaft für das wohl unbekannteste seiner künstlerischen Talente. 
Ganz besonders im Mittelpunkt stehen natürlich die beiden be-
liebtesten bösen Buben der Welt: Max und Moritz. 1864 erstmalig 
veröffentlicht, wurde diese zu seinem erfolgreichsten Buch und zu 
einem der erfolgreichsten deutschen Kinderbücher überhaupt. Max 
und Moritz haben sich im Laufe der vergangenen 150 Jahre einen 
festen Platz in den deutschen Bücherregalen und Kinderzimmern 
erobert. So findet sich in der Ausstellung auf Schloß Voigtsberg 
eine eindrucksvolle Bandbreite unterschiedlichster Alltagsartikel, 
die die Max-und-Moritz-Euphorie, die ihren Höhepunkt besonders 
in den 1970er bis 1990er Jahren hatte, illustrieren. Daneben finden 
sich natürlich Bücher, Bücher, Bücher, aber auch Porzellan und Holz-
Objekte, Sammelfiguren und interessante Kuriosa, die an mancher 
Stelle vielleicht sogar ein Wiedererkennen verursachen. Mit zahlrei-
chen Spiel- und Entdeckungsstationen wendet sich die Ausstellung 
an Groß und Klein, wenn es darum geht, Hähnchen zu angeln, Ge-
schichten zu puzzeln oder Reime zu erfinden und natürlich gemein-
sam Bildergeschichten zu lesen. Die Sonderschau ist ab sofort für 
Besucher - vorbehaltlich der geltenden Corona-Verordnungen 
- geöffnet. Im Rahmen der Exposition finden zudem Begleitan-
gebote für alle Altersgruppen und öffentliche Veranstaltungen er-
gänzend statt. Sechs Euro kostet das den gesamten Komplex der 
Museen Schloß Voigtsberg und die Sonderschau umfassende Ti-
cket, mehr Informationen sind unter www.schloss-voigtsberg.de 
und unter der Rufnummer der Museen Schloß Voigtsberg, Tel.  
(03 74 21) 72 94 84, erhältlich.

- Anzeige -

Foto: Oelsnitzer Kultur GmbH

Ihr Volkswagen Partner

ACC AutoCentrum Carl GmbH

* Im Rahmen der Grenzen des Systems. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Stand: 01/2021.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 7,5/ außerorts 5,3/ kombiniert 6,1/ CO2-Emission kombiniert 162g/km. 
Ausstattung: Lackierung Ascotgrau, Berganfahrassistent, LED-Tagfahrlicht,Multifunktions-Lederlenkrad, 
Umfeldbeobachtungssystem "Front Assist", Kindersicherung, Digitaler Radioempfang (DAB+) u.v.m.

Sonderausstattung 
serienmäßig

Moorstraße 11, 08527 Plauen, Tel. 03741 29 84 0, vw-audi-vogtland.de

Bringt Sie entspannt ans Ziel: Der Multivan 6.1 Generation Six fährt sich dank Spurwechselassistent, 
Verkehrszeichenerkennung* und Radio-Navigationssystem mit 8-Zoll-Touchdisplay noch komfortabler. 
Und macht mit seinem integrierten ParkPilot selbst das Einparken bequem.

Nettodarlehensbetrag.
(Anschaffungspreis):                     44.134,27 €
Sonderzahlung:                                 0,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p.a.:           2,82 %
Effektiver Jahreszins:                                                  2,82 %

Laufzeit:                                          60 Monate
Jährliche Fahrleistung:                10.000 km  
Gesamtbetrag:                     20.940,00 €

60 mtl. Leasingraten à                   349,00 € brutto

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Zzgl. Überführungs-und Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches 
Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot gültig bis 30.06.2021.

Multivan 6.1 Comfortline "Generation SIX" 2,0 l TDI SCR 110 kW (150 PS)

Der Multivan 6.1 Generation Six mit intelligenten Assistenzsystemen

Der VW Multivan 6.1 „Generation SIX“
bereits ab 349,00 € mtl. leasen1

mit 0,00 € Sonderzahlung 

Buntmetall-Handel | Oelsnitzer Landstr. 147  |  08527 Plauen/Oberlosa
Funk 0160 96716393 | www.schrott-peter.de

BUNTMETALL-HANDEL
R A M O N A  P E T E R

Ankauf:  Schrott - Metall - Bleibatterien
 Altpapier: 0,07 €/kg  
Container: Boden | Bauschutt | Beton 
Verkauf: BRENNSTOFFE aller Art | IBC Behälter

Abhol- und Lieferservice, Kurierfahrten.
ALLES ZU SEHR GUTEN KONDITIONEN!

Ihr Entsorgungsfachbetrieb ist weiterhin für Sie da.

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Wir liefern Begeisterung - nachhaltig.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

Für Weitsichtige
und Naturliebhaber.

* Der Preis kann geringfügig nach Netzgebiet abweichen.

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

Ihr Anbieter für Strom • Gas • Wärme aus der Region

Nutzen Sie die Möglich-
keit der Förderung von 
900 € für Wallboxen 
durch die KFW!

www.vogtland-energie.de

VOGTLAND-ENERGIE

Nachhaltigkeitbei der 

zu 100% aus erneuerbarenEnergien

Zertifizierter Ökostrom

Ökostrom für das Vogtland
Jetzt Förderung vom Staat für 
Ihren Neubau sichern.

Mit unserem Tarif e-mobility green
stellen wir einen kostengünstigen Lade-
tarif für die Förderung Ihrer heimischen 
Wallbox bereit. Im Tarifrechner finden Sie 
den Tarif für ausgewählte 
Netzgebiete 
jeweils nach dem 
Normalstrom- bzw. 
Grünstrom-Produkt.

E-MOBILITY GREEN - der Tarif für das Laden 
von Elektrofahrzeugen zu Hause
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26 Schiffe auf drei  
Kontinenten und 31 Gewässern.
• Moderne Flussschiffe – vergleichbar mit 4- bis 5-Sterne  

Hotels an Land

• Große Routenvielfalt – Flussreisen von Juni – November

• Bordleben und alle Ausflüge deutschsprachig

• Spannende Themenreisen – z.B. Wein & Genuss mit Falstaff

• Komfortable Anreisepakete mit Bahn, Bus oder Flug 

• Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

Beratung und Buchung REISEBÜRO KOCZY 
Tel.: 037421/23314 & Tel.: 03741/4060762 • E-Mail: koczy-reisen@t-online.de

Veranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH • Mittlerer Pfad 2 
70499 Stuttgart • info@nicko-cruises.de

FLUSSREISEN 2021
Kleine Schiffe. Große Erlebnisse.

8 Tage Köln-Amsterdam- Rüdesheim-Basel 

mit MS RHEIN MELODIE schon ab 639 € p. P.

8 Tage Lyon-Chalon-Arles-Lyon 

mit MS BIJOU DU RHÔNE schon ab 799 € p. P.

NEU: 8 Tage Paris-Le Havre-Paris 

mit MS SEINE COMTESSE schon ab 669 € p. P.

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeinrichtung oder im Krankenhaus.

Aufgrund der aktuellen Situation sind Kontakte zuerst über Telefon 
oder E-Mail möglich. Bitte rufen Sie uns an: Wir besprechen mit 
Ihnen, welche Unterstützung Sie sich wünschen und wir Ihnen ge-
ben können. Auch in der jetzigen Situation sind persönliche Ster-
bebegleitungen möglich. 

Kontaktdaten:
Koordination: 
Beatrice Diewert und Manuela Schoger
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org

Trauercafé in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 

Im Frühjahr und im Herbst laden wir alle Besucher des Trauercafés 
ein, die Natur zu genießen und sich dabei auszutauschen. In Zei-
ten der Trauer kann das Erleben in der Natur eine stärkende und 
heilende Wirkung sein.
Voraussichtlich am Donnerstag, 10.06.2021 ist in Plauen ein ge-
meinsamer Spaziergang geplant. Auf Grund der Hygieneverord-
nungen können wir noch nicht mitteilen, ob dieser stattfinden 
kann. Bitte fragen Sie vorher telefonisch bei uns nach; auch An-
meldungen sind im Vorfeld notwendig. Im Telefonat besprechen 
wir gern Zeit und Treffpunkt mit Ihnen.
KinderTrauerTreff in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 für alle Kinder 
(zwischen 6 und 12 Jahren)

Auf Grund der aktuellen Situation können das Trauercafé und 
der KinderTrauerTreff nicht in der gewohnten Form stattfinden. 
Es sind Einzelgespräche, telefonische Beratungen und Spa-
ziergänge möglich.
Alle Angebote sind kostenlos.

..........................................................................................................

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a
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Zum Nachdenken –
Mit den Augen des Herzens 

sehen

Ein Missionar sucht monatelang nach einem Wort 
für „Glaube“ in der Papuasprache.  

Eines Tages kommt ein Eingeborener zu ihm  
und sagt: „Du erzählst uns von Jesus und sagst,  

er sei für uns gekreuzigt und auferstanden.  
Hast du Jesus gesehen?“

„Nein.“

„Bestimmt aber dein Großvater!“

„Auch nicht.“

„Dann lebt Jesus gar nicht in deiner Heimat!  
Woher weißt du dann, dass Jesus lebt?“

Unterdessen hatte sich eine Wolke vor die Sonne 
geschoben. „Siehst du die Sonne?“, fragte der 

Missionar. Der Mann schüttelte den Kopf.  
„So ist es auch mit Jesus. Die Sonne scheint,  
auch wenn du sie nicht siehst. Ich sehe Jesus 

nicht und weiß doch, dass er lebt!“

Der Mann dachte lange nach, dann sagte er:  
„Ich verstehe dich. Dein Auge hat Jesus nicht  
gesehen, aber dein Herz kennt ihn. Mit dem  

Herzen hast du Jesus gesehen!“

Nun hatte der Missionar das Wort für „Glaube“ 
gefunden: „Jesus mit dem Herzen sehen.“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

- Anzeige -

Tanzballadensouljazzpiratinnenliebesfunk
Sie sind tatsächlich keinem gängigen Genre zuzuordnen, stets aber 
unverwechselbar authentisch und hoch emotional: die achtköpfige 
Band Frollein Smilla aus Berlin. Mal wird deutsch, englisch oder 
spanisch gesungen, über allem steht aber immer der unverwech-
selbare bläserlastige Sound mit funkigen Gitarrenriffs, sanften Pia-
noklängen und dem romantischen Akkordeon. Dabei heimste die 
Formation um die beiden singenden Schwestern Desna und Emilia 
Wackerhagen schon zahlreiche Preise, so unter anderem den be-
gehrten Publikumspreis der renommierten Freiburger Kulturbörse, 
ein und begeisterte mit Leichtigkeit und Lebensfreude und Raum 
für Tiefe und Traurigkeit der zwischen Feiern und Tanzen changiert 
viele Konzertbesucher. 

Mit Anja Kitzing (Piano, Akkordeon, Gesang), Leon Albert (E-Gitarre, 
E-Bass), Julius Kaufmann (Trompete), Robin Langner (Posaune) und 
Johannes Kempka (Schlagzeug) tritt hier im Rahmen der Burgsom-
mer-Konzerte 2021 eine gut gelaunte, im kreativen Prozess extrem 
fruchtbare Band auf, die sicherlich auch die Besucher am 12. Juni 
auf der altehrwürdigen Burganlage begeistern wird. 
In diesem Jahr ist - aufgrund der geltenden Hygiene-Standards 
– erneut allerdings ein etwas kleinerer Rahmen gewählt worden. 
Deshalb gilt es hier, sich rechtzeitig Karten für den Konzertabend 
zu besorgen. 

Tickets sind in der Kultur- und Tourismusinformation Oelsnitz/
Vogtl. (03 74 21) 2 07 85 erhältlich, weitere Informationen sind 
zudem unter www.schloss-voigtsberg.de verfügbar.
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.06.2021 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

14.00 Uhr
Konfi-Vorstel-
lungs-Gottes-
dienst

10.00 Uhr
Konfi-Vorstel-
lungs-Gottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

13.06.2021 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

20.06.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr
Gemeinschaft

24.06.2021 
Donnerstag

19.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

20.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

19.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

18.00 Uhr 
Johannisan-
dacht

27.06.2021 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubelkonfirma-
tion

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

04.07.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Mehltheuer

Manuela Jahn

Immer, wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen 
in unsere Seelen. Unsere Herzen halten dich gefangen, 

so, als wärst du nie gegangen.

Herzlichen Dank,
für die aufrich� ge Anteilnahme in dieser schweren Zeit, 
für eine stumme Umarmung, für die tröstenden Worte, 
gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, 
wenn Worte fehlten, für die Geldspenden, für alle 
Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundscha� .

In ewiger Liebe, Erinnerung und Dankbarkeit an 
meine geliebte Ehefrau, unsere geliebte Mama und
Schwiegermama.

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
ACHTUNG: wegen Corona normale Sprechstunde ab sofort von 
07.30 – 10.00 Uhr. Ab 10.30 Uhr nur Behandlung von 
Patienten mit akuten Atemwegserkrankungen, möglichst nach 
telefonischer Absprache.

Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Urlaub am 11.06. und 14.06.2021
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

jeden 4. Donnerstag im Monat keine Sprechzeit - dafür
Müttersprechstunde (14.00 – 16.00 Uhr) 

Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde: 	 täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
	 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde: 	Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
...........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
05./06.06.	 Praxis Henrik Reichardt 
Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz, Tel. 037431-3332
12./13.06.	 Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2113
19./20.06.	 Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel 
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2637
26./27.06. 	 Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel 
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2637
03./04.07. 	 Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller 
Schulstr. 11, 08541 Theuma, Tel. 037463/88484

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:*
04.06.-11.06.	 Dr. Katrin Wilhelm	 Tel.: 0162 / 66 40 363 
11.06.-18.06.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43 
18.06.-25.06.	 Dr. Katharina Winkler	 Tel.: 0173 / 37 38 229 
25.06.-02.07.	 Dr. Katrin Wilhelm	 Tel.: 0162 / 66 40 363 
02.07.-09.07.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos
Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70	 Montag – Sonntag (0.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

...........................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst	 112

Polizei-Notruf	 110

Polizeirevier Plauen	 03741-140

Störungsannahme Telekom	 0800-3301000

Telefonseelsorge	 0800-1110111 oder 0800-1110122

...........................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:
Bücherei Oberpirk & Syrau wegen Corona geschlossen*
Die Fahrbibliothek ist weiterhin geschlossen*. 
(*Stand Redaktionsschluss)

...........................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

	 Redaktionelle Ansprechpartnerin

	 Beatrice Spengler

	 03 74 31 - 8 60 29
	 service@schloss-leubnitz.de

www.rosenbach.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben

Bitte informieren Sie sich telefonisch, inwieweit die  
Öffnungszeiten wegen der aktuell gültigen Corona-
Bestimmungen gewährleistet werden können.
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im Zeitraum vom
16. Juni - 15. Juli

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Eheschließungen im Monat Mai: 

am 19. Mai 2021:
Felix Rödel und Jenny Rödel, geb. Hartenstein

wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz
 

am 21. Mai 2021:
Marcel Schwing und Olivia Schwing, geb. Oettler

wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz

Standesamtliche Nachrichten

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 03. Juli 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 21. Juni 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
20.06.	  zum 70. Geburtstag	 Frau Seidel, Christine
14.07.	  zum 100. Geburtstag	 Frau Seidel, Herta

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
01.07.	  zum 75. Geburtstag	 Herr Adler, Wolfgang

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
10.07.	  zum 70. Geburtstag	 Frau Kuhn, Gisela

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
28.06.	  zum 80. Geburtstag	 Herr Hentrich, Manfred

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
02.07.	  zum 85. Geburtstag	 Frau Karig, Mellanie

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
22.06.	  zum 90. Geburtstag	 Herr Oertel, Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
18.06.	  zum 80. Geburtstag	 Frau Breuert, Vera
20.06.	  zum 80. Geburtstag	 Herr Oertel, Siegmar
21.06.	  zum 70. Geburtstag	 Herr Dr. Reinhöfer, Jürgen
01.07.	  zum 80. Geburtstag	 Frau Czwiertnia, Ingrid

OT Reuth
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